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Green-Finance
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Welche Anforderungen bestehen an „grüne Finanzierungen“ und wie 

lässt sich der Klimapfad finanzieren?

▪ Finanzierung des Klimapfades

▪ Anforderungen der Banken



EU-Gebäuderichtlinie

Aufgabe: Klimaneutraler Gebäudebestands bis 2045
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EU-Aktionsplan Sustainable Finance

Copyright GdW 2023



Herausforderungen Klimaneutralität
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Schritt 1: Klassifizierung des Gebäudebestandes
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EU-Gebäuderichtlinie



Fokus Portfolio-Clusterung
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2. Schritt: Klimastrategie

7
Quelle: IW2050

dddd

dddd
dddd



Ermittlung der Kosten und Finanzierbarkeit
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3. Schritt: Klimastrategie beschließen
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Green-Finance
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Arbeitsergebnisse der Gruppe

▪ NN



Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Welche Anforderungen bestehen an die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung?

▪ CSRD und europäische ESR-Standards

▪ Europäischer KMU-Standard

▪ Nationaler Standard - DNK



Regulatorische Herausforderung – CSRD
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Chronologie der Gesetzgebung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
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2014 2019 2020 2021 2022

202320252026

2027

2028 2029 2030

2024

Verabschiedung der 

NFRD

Vorstellung des EU 

Green Deals 
Erster klimaneutraler 

Kontinent werden

Verabschiedung der EU Grüne 

Taxonomie 
Klassifizierung von 

Wirtschaftstätigkeiten, um 

ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 

zu identifizieren

• Veröffentlichung des ersten 

Entwurfs der ESRS 

durch die EFRAG

• Veröffentlichung der CSRD
Im Amtsblatt der EU durch die EK 

22. Oktober

Verabschiedung des 

ersten Teils der EU 

Grünen Taxonomie 

Juni 4. Juni 23. November & 14. Dezember

30. Juni

Deadline - Verabschiedung 

eines ersten Satzes von 

ESRS, die alle Kernthemen 

der Offenlegung abdecken, 

durch die EK

• Deadline - Verabschiedung 

eines zweiten Satzes von 

ESRS (sektorspezifisch)

• Umsetzung der CSRD durch 

die EU-Mitgliedstaaten 

30. Juni & 6. Juli

Erste CSRD-Berichterstattung 

(für Geschäftsjahre ab 2024) für 

Unternehmen, die dem NFRD 

unterliegen

Erste CSRD-Berichterstattung 

(für Geschäftsjahre ab 2025) für 

andere große Unternehmen, die 

noch nicht dem NFRD unterliegen

Erste CSRD-

Berichterstattung 

(für Geschäftsjahre ab 

2026) für börsennotierte 

KMU, kleine und 

nichtkomplexe 

Kreditinstitute und 

firmeneigene 

Versicherungsunternehmen 

2045
Überprüfung und Bericht 

über den 

Konzentrationsgrad des 

Marktes für 

Nachhaltigkeitsversicherun

gen durch die EK

Erste CSRD-Berichterstattung (für 

Geschäftsjahre ab 2028) für Nicht-EU-

Unternehmen mit EU-Niederlassungen 

oder EU –Tochtergesellschaften und 

erste obligatorische CSRD-

Berichterstattung (für Geschäftsjahre ab 

2028) für KMU von öffentlichem Interesse

Ziel der THG-Neutralität in 

Deutschland 

Reduktion der THG-

Emissionen um 65% 

gegenüber 1990



European Sustainability Reporting Standards (ESRS)
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▪ Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung für alle großen Unternehmen ab Berichtsjahr 2025



Betrachtung des DNK im Kontext der aktuellen EU-

Nachhaltigkeitsregulierungsmaßnahmen

▪ DNK Standard ist in vielen Punkten mit den Anforderungen der CSR-Richtlinie kompatibel

▪ Aufgrund der verpflichtenden Anwendung der ESRS für alle großen Unternehmen 

empfiehlt es sich, den DNK als Vorbereitung auf die ESRS Berichterstattung anzuwenden

▪ Für alle nicht berichtspflichtigen Unternehmen bleibt der DNK ein geeigneter 

Berichtsstandard
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Der DNK – 20 Kriterien und ausgewählte Leistungsindikatoren

Nachhaltigkeitskonzept Nachhaltigkeitsaspekte

Strategie
Kriterien 1-4

Prozessmanagement
Kriterien 5-10

Umwelt
Kriterien 11-13

Gesellschaft
Kriterien 14-20

1. Strategische Analyse 

und Maßnahmen​

2. Wesentlichkeit ​

3. Ziele ​

4. Tiefe der Wert-

schöpfungskette

1. Verantwortung ​

2. Regeln und 

Prozesse ​

3. Kontrolle​

4. Anreizsysteme ​

5. Beteiligung von 

Anspruchsgruppen​

6. Innovations- und 

Produktmanagement​

1. Inanspruchnahme 

natürlicher 

Ressourcen​

2. Ressourcenmanage

ment ​

3. Klimarelevante 

Emissionen​

1. Arbeitnehmerrechte​

2. Chancengerechtigkeit​

3. Qualifizierung ​

4. Menschenrechte ​

5. Gemeinwesen​

6. Polit. Einflussnahme ​

7. Gesetzes-/Richtlinien-

konformes Verhalten

Der DNK ist hinterlegt mit 16 EFFAS- bzw. 28 GRI-Leistungsindikatoren (GRI SRS)
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Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK)

Ein schlanker Prozess für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

Strategische Analyse und Maßnahmen

• DNK 1: Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt. Es erläutert, 

welche konkreten Maßnahmen es ergreift, um im Einklang mit den wesentlichen und 

anerkannten branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards zu operieren.
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Strategie
Kriterien 1-4

Aktivitäten (Beispiele) Analyse Chancen und Risiken Anmerkungen

Nachhaltigkeitsstrategie - Strategische Verankerung der Nachhaltigkeit in 

der Unternehmenskultur

- Beschreibung des Geschäftsmodells

- Definition zentrale Handlungsfelder und 

Beschreibung der Maßnahmen zur Umsetzung 

(Nachhaltigkeitsprogramm)

Falls nicht vorhanden, Aufbau und Planungshorizont für 

die Integration der Nachhaltigkeitsstrategie im 

Unternehmen

z. B. Bereitstellung bezahlbarer/zeitgemäßer 

Wohnraum für breite Bevölkerungsschichten, 

Umweltschutz, soziale Verantwortung für die 

Gesellschaft (regionaler Bezug auf Bevölkerung) 

übernehmen, Stärkung der regionalen Wirtschaft.



Strategische Analyse und Maßnahmen

DNK 1: Entwicklung der Strategie

• Die Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie obliegt zunächst der Geschäftsführung, da die 

Strategie die grundsätzliche Positionierung und Ausrichtung des Unternehmens beschreibt. Im 

Kontext der Nachhaltigkeit gilt es somit, im ersten Schritt die Grundausrichtung und Werte des 

jeweiligen Geschäftsmodells zu definieren. Die Wohnungsbaugenossenschaft verfolgt einen 

Generationenansatz im Unternehmen, der auf die Förderung der Mitglieder ausgerichtet ist. Die 

Genossenschaft verfolgt nach dem Produktivitätsprinzip für Genossenschaften eine moderate 

Wachstumsstrategie bei gleichzeitig angestrebtem Erhalt traditioneller Werte und einer 

traditionellen Unternehmenskultur. Folgende strategische Leitziele, die sogenannten 

Handlungsfelder, wurden definiert: 

• 1. Sicherung und Substanzstärkung des Unternehmens      

• 2. Mitgliederförderung

• 3. Moderates Wachstum

• 4. Wertemanagement und Unternehmenskultur
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Strategie
Kriterien 1-4



Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK)

Ein schlanker Prozess für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

Klimarelevante Emissionen

• DNK 13: Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)-Emissionen entsprechend dem 

Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf basierenden Standards offen und gibt seine 

selbst gesetzten Ziele zur Reduktion der Emissionen an.
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Umwelt
Kriterien 11-13

Aktivität Beispiel Anmerkung

Emissionsquellen des 

Unternehmens

- Identifikation wesentlicher 

Emissionsquellen

- Erläuterungen der Herausforderungen 

klimarelevanter Emissionen

- Bezugsgrößen der CO2-Emissionen 

(Bezugsgröße z. B. Wohn-/Nutzfläche 

in m2, Anzahl Mieter



Darstellung CO2-Bilanz
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ENERGIE- UND CO2-BILANZ Gebäudebestand
Anteil 

Mietfläche
Endenergieverbrauch

CO₂-
Emissions

faktor

CO₂-Ausstoß

Anzahl Mietfläche

Einheiten qm % kWh/a kWh/qm a g/kWh to/a kg/qm a to/WE

EIGENVERSORGTER BESTAND

Fernwärme 2.000 130.000 39% 15.990.000 123 164 2.622 20 1,3

Gaskessel 1.000 65.000 20% 9.880.000 152 201 1.986 31 2,0

BHKW 100 6.500 2% 1.046.500 161 201 210 32 2,1

Wärmepumpen 10 800 0% 87.200 109 0 0 0 0,0

Holzpelletheizungen 10 800 0% 181.600 227 0 0 0 0,0

Summe / Durchschnitt 3.120 203.100 61% 27.185.300 154 113 4.819 17 1,1

FREMDVERSORGTER BESTAND

Zentrale Versorgung 1.000 65.000 20% 9.880.000 152 201 1.986 31 2,0

Dezentrale Versorgung 1.000 65.000 20% 9.880.000 152 201 1.986 31 2,0

Summe / Durchschnitt 2.000 130.000 39% 19.760.000 152 201 3.972 31 2,0

Gesamtsumme / 

Gesamtdurchschnitt 5.120 333.100 100% 46.945.300 154 138 8.790 26 1,7
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DNK ist mehr als ein Berichtsstandard –

RNE, AGW und GdW haben die Branchenergänzung aktualisiert



Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Arbeitsergebnisse der Gruppe

▪ NN



Taxonomie-Check
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Wie ist der Taxonomie-Check aufgebaut?

▪ Welche Anforderungen bestehen?

▪ Was ist das Ergebnis?

▪ Welche Vorteile bietet der Taxonomie-Check?



Konformitätsprüfung
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Umweltziele gem. Art. 9 der Verordnung 2020/852 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 18.6.2020

Summe wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz

Summe DNSH Klimawandelanpassung

Summe DNSH Wasser- und Meeresressourcen

Summe DNSH Kreislaufwirtschaft

Summe DNSH Umweltverschmutzung

Summe DNSH Biodiversität

Gesamtergebnis (Konformitätsscore)

Mindestergebnis KS

Nachhaltigkeits-

status

EU-Taxonomie

Reifegrad 0 K.o.-Kriterium

Reifegrad 1 EU-Taxonomie nicht erfüllt

Reifegrad 2
EU-Taxonomie-Erfüllung gerade 

verfehlt

Reifegrad 3 EU-Taxonomie erfüllt

Reifegrad 4 EU-Taxonomie übererfüllt

Quelle: GSF Gesellschaft für Strategie- und 

Finanzierungsberatung mbH



Beispiel Frage Primärenergiebedarf
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Liegt der Jahres-Primärenergiebedarf mindestens 10 % unter dem GEG Standard?

Abschnitt 7.1 Neubau/Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz (Annex 1):

Der Primärenergiebedarf (..) liegt mindestens 10 % unter dem Schwellenwert, der in den Anforderungen für Niedrigstenergiegebäude 

gemäß den nationalen Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU  des Europäischen Parlaments und des Rates 

festgelegt ist. 

Nachweis: Primärenergiebedarf GEG minus 10% mittels Energiebedarfsausweis (Neubau) bzw. Energieverbrauchsausweis 

(Sanierung)

Nachweis Primärenergiebedarf GEG minus 10%: GEG Anforderung an den Neubau (Referenzgebäude (Rfg) sind unterschiedlich):

- ab Beginn 2023: 0,55 * Gesamtenergiebedarf Rfg (EH 55)

- ab 2025 nach Koalitionsvertrag: 0,40 * Gesamtenergiebedarf eines Rfg (EH 40)

Anforderungen Taxonomie:

- ab 2023: 49,5%  * Gesamtenergiebedarfs Rfg = 0,495

- ab 2025: 36,0%  * Gesamtenergiebedarfs Rfg = 0,360



EU-Taxonomie-Check - Praxisbeispiel

28.06.2023  ● EU-TAXONOMIE-CHECK - FOKUS NEUBAU ● WOHNZUKUNFTSTAG 2023 26

Klimaschutz

Biodiversität und 

Ökosystem

Primärenergiebedarf, Luftdichtheit

Wasserressourcen

Umwelt-

verschmutzung

Klimawandel-

anpassung

Kreislaufwirtschaft

Risikoreduzierung Hochwasser und Sturm, Verbesserung des Mikroklimas

Beseitigung von Schadstoffen, Versickerung, Regenrückhaltung

Wiederverwendung von Abbruchmaterialien, Umgang mit Gefahrenstoffen

Produktauswahl, verbaute Materialien, Staub- und Lärmminderung bei Abbruch und Baustelle

Bauleitplanung nach §13a BauGB, Entsiegelung auf Sanierung der zuvor belasteten Industrie-

fläche

26



EU-Taxonomie-Check - Praxisbeispiel

• Hilfreicher Orientierungsrahmen zu den Anforderungen der EU-Taxonomie für die Wirtschaftsaktivität „Neubau“

• Einstieg in komprimierter Form und mit überschaubarem Aufwand 

• Nutzung der Abstufungen des Erfüllungsgrades der jeweiligen Anforderungen (keine Vorgabe der EU-Taxonomie) 

hilfreich zur Identifikation der konkreten Handlungsbedarfe

• Ganzheitliche Berücksichtigung der technischen Bewertungskriterien erforderlich (Umweltziel Klimaschutz sowie die 

DNSH-Kriterien)

• Frühzeitige Überführung der Anforderungen in Prozesse und Projektdokumentationen ratsam

Erste Erfahrungen aus dem Taxonomie-Check
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EU-Taxonomie-Check - Praxisbeispiel

• Durchführung einer Klimarisiko- und Verwundbarkeitsbewertung sowie Ableitung von Minderungsmaßnahmen

 Implementierung einer systemgestützten Klimarisikoanalyse für den Gesamtbestand 

 Erfassung und Dokumentation jeglicher Abbruchabfälle und Ermittlung von Recyclingquoten gemäß EU-Taxonomie im Sinne einer 

Kreislaufwirtschaft

 Berücksichtigung im Rahmen der Projektdokumentation und Abbildung innerhalb der Systemlandschaft

• Durchführung von Umweltverträglichkeitsprüfungen und Umsetzung möglicher Ausgleichsmaßnahmen

 Entwicklung von Prozessen zur ganzheitlichen Berücksichtigung der Anforderungen und Ausweitung auf weitere 

Wirtschaftsaktivitäten

Erste Erfahrungen aus dem Taxonomie-Check - Handlungsfelder
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Taxonomie-Check
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Arbeitsergebnisse der Gruppe

▪ NN
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